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Karlsruher
M 0 n a g s ,

eitung .
den z . Sept » iZro .

Mit Großher, » glich Badischem gnädigstem Privilegio .

A n » h a » t : Aschaffenburg : Organisation des G - oßherzogthumS Frankfurt ( Fortsetzung ) — Wien :

Russisch « Berichte — London : Politika — K onstantinopel .

Deutschland .
Aschaffenburg , vom 28 . August .

( Fortsetzung )

tz lZ . ES soll ein und dasselbe Steuersystem skr alle

Thule de « Gecßhuzogthum « siyn ; die Grundsteuer soll
niemals den fünften Theil der Revenüen übersteigen . Pro¬
visorisch bis zur Gleichstellung bleibt es bei dem gegenwär¬
tigen Zustande der Grundsteuer . Die Stempeltaxe und
Protokollieung werden ebiN so , wie in Frankreich , einge¬
führt . Sollten nebstdem neuerlich in Beziehung auf
Staatsbedürfnisse Vermehrung der Aussagen nölhis wer¬
den , so sind dieselben auf indirekte und persönliche Abga¬
ben nach Gradation des Vermögens in verhallniZmäßjg er¬
höhtem billigen Maasstaabe anzusetzen ; und im Fall «ine

Kopfsteuer unvermeidlich werden sollte , so kann dieses nur
alSdann geschehen , wenn hierüber mit den Stände » ver¬
fassungsmäßige Verhandlung eingetrelen seyn wird . tz. isir
Da « System von Maas und Gewicht , welche« in Frank¬
reich besteht , soll in dem ganzen Grvßhrrzogthum ringe -
führt werden , welche « zum Theil schon geschehen ist . —

Hierüber wird noch eine besondere Instruktion nach vor¬
hergegangener reifer Berathung , erfolgen , h . 17 . Wir
werden einen Minister des Innern , der Justiz und Po¬
lizei, einen Minister der Finanzen , der Domainrn u . de«
Handels , und einen Minister - Staatssekretär , welchem dir
auswärtigen Angelegenheiten , die Benützung de« Kultus

und Aufsicht über Administration der Kriegskasse anver '

traut sind, ernennen . Die Minister find , jeder in seinem
Fache , für die Vollziehung der Gesetze und Vollstreckung
der daraus fließenden Verfügungen verantwortlich , h . 18
Den Vo : slj in dem Staatsr -uhe hat der GooZherzog selbst ,
Die Beisitzer sind die drei Minister und sechs Smatsrä -

rhe, deren Emnennung ebenso, wie jene des Generalsekre¬
tärs de« StaatSra 'hes , von Uns geschieht, h , iy > Alle

Gesetze über Auflage » , die Einführung neuer Civil - und

peinlichen Ersitzen sollen in dem Staatsrathe vorbereitet ,
diskutirt und entworfen werde» , h . 20 . Die in dem

StaatSrathe entwclftne Gesetze sollen den von den Stän¬

den ernannten Kommissionen mitgelheill werden . Jede
Kommission besteht aus 3 Mitgliedern . Die Kommissionen

sind : Die Fmanzksmmission , dir Cluljustizkemmissisn ,
und ein« Kommission des peinliche» Justizwcsens , welche
in der Session ernannt , und nach Verschiedenheit der Ge¬

genstände erneuert werden , h, 2 !.. Die ständischen Kom¬

missionen können diskuticen über die Gesezentwürfe mit

denjenigen Mitgliedern de« Skaatsraihes , welche dazu den

Auftrag erhalten . Die Bemerkungen der Kommissionen
werden in dem Staatsrathe unter Unserm Vorsitze gelesen,
und über nüzliche Modifikationen brralhschlaget . h . 2,2 «
Dir Redaktion der Gesezentwürfe soll durch zwei Mit¬
glieder des Skaaisraths den Ständen üderbracht werden ,
welche sodann darüber, , nach angehörten Beweggrürue »,
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berathschlagen werde«. § . 2z . Der Staatsrath hat die
Verwaltungsordnungen zu diSkutiren und zu entwerfen ,
h . 24 . Er hat über die Streitigkeiten zu erkennen , wel-
che sich zwischen den verwaltenden und gerichtlichen Stel¬
len erheben ; auch hat der Staatsrath über die Frage
zu entscheiden , ob angeklagte Verwaltungsbeamte vor Ge¬
richt gestellt werden sollen , h 25 . Der Staaksrarh hat
in Ausübung seiner Attribute eine berathende Stimme ;
in Gegenständen aber , welche geeignet sind, vor das Kassa-
tionstribunal gebracht zu werden , versieht der StaatSrarh die
Stelle des Kaffationsgerichts Für streitige Falle in Ver -
waltungSsachen werden Advokaten bei demselben augestellt .

sitzM(Die FortschLng folgt .)

O e st r e i ch.
Wien , vom 25 . August .

Unser « heutige Zeitung liefert von der russisch - kaiserli»
chen Armee in ver Türkey folgende Berichte , die bis zum
8 . Aug . gehen : . ,Der Oderbefehlthaber , Graf KamenSky
hatte sich , um die Urbergabe von Ru chlschuk zu beschleu¬

sen geschickt wurde , griff sie am 25 . Julius an'
, bracht «

ihnen eine große Niederlage bey , und bemächtigte sich eines
Theils ihrer Artillerie . Am 8 . August erhielt der Gene¬
ralissimus , Graf KamenSky , von seinem Bruder die Nach»
richk , daß der Großvezier ihn abermals , und zwar mit sei¬
ner ganzen Armee angegriffen habe. Der Kampf war
hartnäckig , aber um desto glorreicher für die Russen , indem
die Türken vollkommen geschlagen wurden . Sir verloren
unter vielen Gebliebenen eine große Menge Gefangener ,
worunter ein Pascha , ein Großmeister der Artillerie , sechs
Aga ' s und andere Staabsofsiziere , Eine beträchtliche An¬
zahl Kanonen , und Z8 Fahnen wurden erobert . — In
Rutschtschuck reißt Mangel an Lebensmitteln , und unter
der türk scheu Armee Niedergeschlagenheit ein . Varna
wird fortdauernd vom General Crsireff gehalten . — Unsere
Zeitung liefert auch Berichte aus Konstantinopel , di« biS
zum 26 , IuüuS reiche« :

Sie lauten wie folgt : Alle Nachrichten von der türki¬
schen Armee bestätigen eS , daß dir verschiedene Angriffe
der Russin auf das feste Lager des Großveziers bei Schiumla

nigen » selbst dahin begeben , und das Kommando der bei s von den Türken zurük . ewieftn worden f- yen . Muchtar
Schiumla stehenden Armee seinem Bruder übertragen . — ^ Pascha von Albanien war mit 12,000 Mann Albanesen »
Nach der Ankunft vor Ruschlschuk ließ er Lurch einige ! bei dem G -eßvezier anzrkommen , dessen Armee dadurch
Kolonneh die großen neuen Aussinwerke . welche die Tür - » auf 80,000 Mann anwuchs , so baß der Feind seine wei¬
ten angelegt hatten , mit ällsserster Lebhaftigkeit stürmen . ? tern Versuche auf Schiumla wird aufgeben müssen . In
Sie wurden genommen und eine beträchtliche Anzahl Ka - ! Konstantincpel dauern die Kriegs ', üstungen mit dem Eifer
nvnen erobert . Aber die Festungswerke selbst konnten wegen fort , welchen die lezten P »klamaticnen des Gu ßherrn ,
eines breiten tiefen Wassergrabens nicht gestürmt werden , ^ und sein Entschluß , selbst zu Felde , zu ziehe » , ang . facht
und die Russen bezogen also ihr voriges Lager . Der Groß - j haben . Sein Auszug wird am io August Statt haben .
Vezier , in der Voraussetzung , daß die gegen ihn st . hende ! Der Kapitain Pascha dekt mit seiner Flotte die Küste von
Truppen nicht sehr zahlreich siyen , ließ am 20 , Zulp das ^ Varna b >S zu dm Donaumünbungen . erschwert der rus -
Ulllcr dem Generallieutenant , Grafen von Längeren , zwi - j fischen Armee die Zufuhr von Lebensmitteln , und hat auch
schm Schiumla und Razgrad stehende Korps angreifen , § selbst eine Demonstration gegen die Halbinsel Krimm un -
wä '

yrend er selst mit seiner Kavallerie verrückte , um die- j ternommen , um die russischen Kräfte zu theilen . Ein An -
! griff auf die Festung Akalcighe in Greßarmenien ist den
' Russin durch die T pfe- kut der türkischen Bisatzung mis »

Nachrichten aus Peissen sind
Wichtig . Der Schach von Persien hat nämlich 2 Armee -

: korps , das eine gegen di« Provinz Georgien , da - andere
^

gegen das kaspssckr Meer abgesendet , um die Russin au -
ihren dortigen Sttllungen zu vertreiben . Der engl . Bot »

l schafter , He » Adair , ist am 14 . Julius von Konstant,r >§ »

sen Angriff zu maskiren . Allein da das ausgcschikte Korps
mit einem ^Verlust von l,ooo Mann zurükgeschlagen wurde ,
so zog er sich selbst auch nach Schiumla zurück , und ließ ? lungen . — Die neuesten
alle Brücken hinter sich verbrenne » . Zur nämlichen Zeit !

erfuhr der Oberbefehlshaber , Graf KamenSky , daß die Pa
schen von S -stvw und Piewna mit einigen r 000 Mann
,'m Anzug wären , um sie nach Ruschtschuck hinein zu
werfen . Der Generalmajor Bachmelieff , der ihnen enlge - t,



pel auf brr Fregatte Salcette nach Haufe gesegelt : fein
Stellvertreter ist Herr Canning . — Berichte von der tür¬
kischen Glänze , sezt unsere Zeitung am Schluff « noch hin¬
zu, sagen , baß der OderbefthlShaber , Graf KamenSky , die
Festung Ruschtschuk in der Nacht auf den 4 habe stür¬
men lassen , allein Tiotz des Tapferkeit der russischen Trup¬
pen rrurd der Sturm mit einem bedeutenden Verlust von
der türkischen Besatzung zurük geschlagen.

England .
London , vom ig August .

Uns - re cffrnlliche Blätter stad voll B . merkungen über
daS , die bedingt « Aurüknchme der Dekrete von Berlin
und Mailand betreffende Schreiben des französ . Ministers
der auswärtigen Geschäfte an den Gen . Armstrong . Die¬
ses Schreiben , heißt eS in einem derselben, ist eben so
verfänglich , als irgend etwas , was von der ftanzös . Regie¬
rung ansg -ganzrn ist . Sei « Zweck scheint mehr zu sepn ,
den Krieg oder dir franz . Faktum in Amerika avfzumun -
terv , gl« einen streitigen politischen Punkt zu tcguliren rc .

In einem Ae. fs. tze im Times findet sich unter anderm
folgende S .klle : „ Napoleon kenn , den Feind , mit dem
er zu rhun hat ; er we>ß , daß die engl . Negierung , auS
Ehrgefühl und Rechtlichkeit den andern Nationen keinen
Schaden wird zufügen wollen , wenn LieS auch da« einzige
Mittel wäre , die Plane ihres Feinde « zu vereiteln ; , 1
weiß daß alle fine kleine Staaten , die blos aus Gehorsam
ge^ en seine unmenschliche B . fthle unsere Feinde geworden
sind , stei« von uns werden beklagt und geschont werden . "
( Allerdings ; Beweise sind die Mordscenen von Kcppen -
hagen , ter Raub der spanischen Fregatten , ohne K - iegS-
E .Nämng , das P -' rss - n amerikanischer Marrosen ; das An¬
halten türkischer Schiffe rc . rc . Alle « diese « beweist di«
große Rechtlichkeit der engl . Regierung . Anmerkung des
fran,ös . Amiöblatt ) »-

Zn den neusten Nachrichten aus Spanien ist viel von
häusiaer . Desertion bei der französ . Arme « , die sich selbst
aus Sc .iabsofsi . iere « . strecken soll , die R - se ; die feindliche
Armee vor Kst -r toll , nach denselben , nur noch auS
izovo M NN lkst . hen , da sie stark zur Armee von Mas -
seüa delafchirt habe ; leite » soll nun gegen 70,000 M . ,
irr ihm mit ruhiger Fassung gegrnübtk stehend« General

Wellington aber nur 24 000 Mann stark sey« rc. ( Im
Werlaus vo» z Monaten hat die Armee von Portugal 8c>
Deserteurs gehabt , die meistens Engländer wann , di « man
in die hannöv,rische Legion hat eintceten lassen. Was die
Offistere betrjft , so ist eS übelflüssig , zu bemerke», wie ab -
geschmakt eine solche Angabe ist. Europa weis, , daß die
Franzosen nicht deseniren . A so alle Anstrengungen des
bri rischen Reichs , das für so kolossal gelten wrll, das s»
herrschsüchtig ist , beschränken sich darauf , daß es 24,000
Mann in einer ihm so wichiigen Sache marschiert » läßt )
Ohngefähr eben so viel Mannschaft stellt Würtemberg bei
emem allgemeinen Kampfe für den Beistand seiner Alliik -
ren rc Auszug veischiedener Anmerkungen des französ .
Amtsblatts und anderer Pariser Blätter . )

Im Journal , rhe Kourier , vom 17 . dieses, liest man :
„ Das kaiserl. D - kcet, welches die Einfuhr der cstinoischen
und amerikanischen Produkte erlaubt , beschäftigt fortdauernd
di« Aufmrrksamkeü aller Klassen der Gesellschaft . ( Die
Begierde , womit ihr nach allen Gerücht «» üb,r diesen Ge¬
genstand greift , bestätigt hinlänglich , was man schon von
der Wrnkung wußte , welche da« Kontinentalsystem bei euch
hervorbringt , und von dem nachtheiligen Einfluß , den «s
auf eure innere Angelegenheiten hat . Anm . des französ .
Amtsblatts .)

Folgende « ist auS dem Blatte , the Times , auSgezogen :
„ Gestern haben wir Nachrichten erhalten , wodurch «8 sich
bestätigt , baß die Handelsverbäliniffe zwischen Grvßbrirta »
nie « und Frankreich einigermaßen werden wieder herqestelltwerden, . . . Drn vereinig » » nordamenkanischen Staaken
wirb diese Veränderung in den MaaSregel -r auffallen ;denn , bei dem j - tzigen Stande ihrer HanoelSverhältmffeMil Frankreich , wird «S ihnen keinen Vortheil bringen ,wenn sie Schiffe nach dem festen Lande befrachten , indem ,bei der Ueberfstllung aller unserer Magazine und Kolonial -
Waarcn , Frankreichs und Hollands Magazine eher gefallt
seyn werden , als man in Amerika jene Nachricht erfährt «( Dir Erfahrung wird dies zeigen . Mit Vergnügen Hörer»wir die Engländer endlich gestehen , daß ihre Magazine mit
Kolonialwaaren überfüllt sirm. Sie könnten hinzusrtzen ,daß diese mit Kolonialwaaren überfüllten Magazin « die Ga¬
rantie für die in England zirkuli,enden Banknoten sind.Es wäre allerdings sehr bequem für sie , wenn m m ihnenMittel gäbe, alle dirse Zucker - , K? ffee - und Baumwolle -
Magazine anzubringen , um auf diese Art dem Fallen ih.
» r Assignaten Einhalt zu thun , und ihnen einen Weichwieder zu geben , den sie täglich verlieren . Anmerk . des
franz . Amtsblatts .) Mit Freude ergreifen wir gkichsatls
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die erste Gelegenheit , um unsren Landsleuten eine ander «
skr die Menschheit wichtigere Nachricht mitzutheilen , —
Aus zuverlässiger Quelle haben wir erfahren , daß man
wegen Auswechslung der Gefangenen definitiv übereinge -
kommen ist . Die Bedingungen , unter welchen unser Feind
eingewikigt hat , sind uns noch unbekannt ; aber wir glau¬
ben , daß sie unS auf keine Art in unsren Anstrengungen
zu Gunsten Spaniens und Portugals hindern werd «n rc .

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 12 . Jul » .

Am Eingänge des SerailS wehen nun vier Rvßschweife
zum Zeichen , daß der Großherr inS Feld zieht . — Der
Mufti hat sein Silberzeug in die Mürue geschckt . — Den
Griechen , Armeniern und Juden im türkischen Reich « ist
«ine KriegSksntribution von 3 Millionen Piastern aufer -
tegt werden .

Theater - Nachricht :
Dienstag « , den 4 . Sept . : Die Heirath durch ein -

Wochenblatt , ein Lustspiel in i Akr . — Hierauf : H
Der Dorf - Barbier , eine Oper in 2 Akten , Musik z
von Schenk , l f

Im Verlag des Hcftuchdruckers und Buchhändlers C . F . '
Müller in CaUsruhe erscheint in zwei Monaten , das
Ende Aprils bereits angskündere :

Handbuch
für

Großherzoglich Badische Staatsschreiber ,
'Theilungs - Kommissarien und Amlsrevisv - r

rars - Skribenten . i
Nach dem Code Napoleon , als Badisches Landrecht , und
der übrigen Badischen Gesrzgetung und den hierher «in -
/ chlagenden Verortnungen theoretisch und praktisch bearbeitet .

Dieses We . k, welches besonders auch alle Vögle , Schult¬
heißen und Pfleger in möglich gedrängter Kürze über die
jm gewöhn ! chen Lelen fast täglich vvrkowmende Rechts¬
geschäfte belehrt , wird folgende Hauptgegenstänbe abhandeln :

1 ) Einleitung . 2 ) Ueber öffentliche U - kunLen . Z ) Ueber
Hiyralhs - Abreden und Verträge . 4 ) Ueber Beibrin¬
gens Beschreibungen . 5 ) Ueber Schenkungen . 6 ) Ueber
lezlwillige Anordnungen . 7 ) Ueber fürsorgliche und
endliche Abheilungen und deren Wirkungen . 8) DaS
Erbrecht und Erbfvlg - Gesez . 9) Uiber Falliments -
Geschäfte , Verfahren Labe » und Ordnung der Gläu -
kigrr . 10 ) Ueber Gemeinde Rechnungen , ir ) Ueber
Pfleg - Rechnungen , wobei zweckmäßig und dünbig ab»
gefaßte Formvlarien beigefügt werden .

Der Verfaffer hat sich bemüht den Umfang der StaatS -
Sch ' eiberep - Geschäfie leichtfaßüch und möglichst vollständig
Larzusttllen ; er hat nicht , wie r« bisher in mehreren , seit
einiger Zeit erschienenen derartige » Schriften der Fall war ,
«ine» magem Gesetzes- Vortrag geliefert , sondern aus theo¬

retischen KrunLsäßen hervokgehenbe Ansichten , verbunden
mit praktischen Erfahrungen dem Geschäftsmann und dem
Bürger vor das Auge gest llt .

Dieses Werk wird in gleichem groß Oktav - Format , wie
der Code Napoleon und die Erläuterungen gedrukt . Zur
Erleichterung der Anschaffung wird Subscription , aber keine
Vorausbezahlung angenommen , und der Preis für die resp .
Subftribendm 1/4 wohlfeiler seyn , al« der nachherig « La¬
denpreis , so daß wenn das Werk , - den gedrukten Grvß -
Oktav Bogen zu g kr . berechnet, der Bogen - Anzahl nach ,
auf 3 si . — im Buchhandel kommen sollle , die Herrn Sub¬
skribenten dasselbe um 2 fl . 15 kr. erhalten .

Wer sich der Mühe der Subskriptions - Sammlung un¬
terzieht , erhall das üte Exemplar - frei.

Carlsruhe , den 30 . Aug . igio .
_ Cbr . Fe . Mü ller , Hostuchdrucker .

Caelsruhe . sA » geschuldigte Weinversäl -
schun g .sj Auf d>e bei Amt angebrachte Klage des hiesigen
Mechanikus Drechsler , daß ihm durch das boshafte
Ausstreuen , als ob er seine zum Verkauf bestimmten Weine
durch schädliche Beimischungen verfälsche, der Zuspruch der
Käufer entzogen worben , hat man eine urkundliche Prü¬
fung des gesammten Drechslerjfchen Weinvvrratb « vorge»
nommen und solch « durchaus un eefc. lschr und fettst ron
erlaubten Wein - Verbesserung « Mitteln rein erfunden ; w»S
auf Verlangen des Meckanikus Drechsler beurkunde ! w .rd ,

Carlsruhe , den 14 . August igio
Gr --ßherzogl . Stadtamt .

Carlsruhe . sHausverkauf . ^ In der neuen
Herrenqasse Nro . 6y6 ist rin m ssiv neu erbaurcs Haus ,
mit Nebengebäu , Stallung , Chaise - u. Holzremise , Wasch ,
und Backbauß , Galten , unter fthr annehmlichen Bedin¬
gungen zu veikaufen . Nähere und bestimmte Auskunft
ist bei der Frau von Wüstlingen dahier zu erfahre « .

Carlsruhe . sLogis . s In der Frau Ralk Hrnnig
Haus , am Linkenheimer Thor , ist ein Logis zu ve -miekben,
bestehet in 3 tapezierten Aunmern , einer Kammer , Küche,
Keller , Holzplaz , gemeinschaftliches Waschhaus und kan»
auf den 23 . Okt . bezogen we den .

Bötzingen . sMühlen - Verpachtung .f Die En -
dirlinsche Mühle zu Bötzingen , drei Srundrn von Frei¬
burg und von Emmendingen entlegen , diesen Sommer im
Wasserbau und Räderwerk ganz neu erbaut , mit 3 Mahl -
Gängen , s Hanfreiben , und einer Orhlmühle versehen, wo¬
zu nebst bequemer Wohnung noch ein Gemüt - Gart - r»,
über ein Juchert Wieftn , und ein Grundbimstück abgege¬
ben werden , scll von Michaeli - d . I . an , auf ü Jahre
in öffentlicher Versteigerung verlehnt « erden . Liebhaber
dazu belieben daher auf Montag den 17 . Sept . Nichmit -
tags 2 Uhr auf der Mühle selbst zur Steigerung sich ein¬
zufinden , und obrigkeitliche Zeugnisse von hinlänglichem
Vermögen mitbringen , oder gültige Bürgschaft zu stellen,
auch können solche das Weck rägstch in Augenschein neh¬
men . und über dir nähere PachkbMrgunMsich erkundig .' ».
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